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Die Änderung der Änderung der „30-Prozent-Regelung“ in 
den Niederlanden
Dezember 2024

Die zu Beginn des Jahres 2024 verabschiede-
ten Änderungen, die zu einer Reduzierung der 
steuerlichen Vergünstigungen unter der 30-Pro-
zent-Regelung führten, sollen gemäß einem 
Gesetzesentwurf aus Oktober 2024 erneut 
angepasst werden. Die vorherige Reduzierung 
(30-20-10-Regelung) wird rückgängig gemacht 
und ab dem 1. Januar 2027 ein konstanter 
Pauschalsatz von 27 Prozent eingeführt werden. 
Weitere Details finden Sie in diesem Beitrag. 

Die niederländische Regierung plant mit ihrem 
neuesten Gesetzesentwurf vom 28. Oktober 2024 
erneut Änderungen bei der sogenannten „30-
Prozent-Regelung“, die die jüngsten Änderungen 
(siehe hierzu unsere Beiträge aus Dezember 2023 
und Januar 2024) teilweise wieder rückgängig 
machen. Wir stellen Ihnen im Folgenden die neu-
geplanten Anpassungen vor.
Die niederländische „30-Prozent-Regelung“ ist eine 
steuerliche Regelung, die es Arbeitgebern ermög-
lichte, für maximal fünf Jahre 30 Prozent des Ge-
halts eines aus dem Ausland angeworbenen Arbeit-
nehmers steuerfrei zu zahlen. Diese Regelung 
sollte die zusätzlichen Kosten, die mit einem Um-
zug in die Niederlande verbunden sind, ausglei-
chen. Um sich für diese Regelung zu qualifizieren, 
mussten bestimmte Bedingungen erfüllt sein, wie 
beispielsweise, dass Arbeitnehmende spezifische 
Fachkenntnisse haben, die auf dem niederländi-
schen Arbeitsmarkt nicht leicht verfügbar waren. 
Für die Anwendung der „30-Prozent-Regelung“ ist 
eine Zustimmung der niederländischen Steuerbe-
hörden erforderlich. Die Arbeitgeber können jedes 
Jahr entscheiden, ob sie die „30-Prozent-Regelung“ 
anwenden oder den Arbeitnehmenden die tatsäch-
lich entstandenen extraterritorialen Kosten erstatten.
Darüber hinaus werden Arbeitnehmende, die von der 
„30-Prozent-Regelung“ profitieren, in den Nieder-

landen den sogenannten „Foreign-taxpayers-Status“ 
nutzen können. Dies bedeutet, dass sie so behandelt 
werden, als wären sie nicht in den Niederlanden 
ansässig und werden daher nur auf ihr niederländi-
sches Einkommen und nicht auf ihr weltweites Ein-
kommen besteuert.
Bereits verabschiedete Änderungen
Bereits im Dezember 2023 gab es Pläne, neben der 
Anpassung der Gehaltsobergrenzen auch den 
steuerfrei erstattbaren Anteil zu reduzieren und so 
die „30-Prozent-Regelung“ über einen Zeitraum von 
fünf Jahren auf eine „10 Prozent-Regelung“ abzu-
schmelzen. Daneben soll der sogenannte „Foreign-
taxpayer-Status“ ab 1. Januar 2025 abgeschafft 
werden.
Neue geplante Änderungen
Entsprechend dem neuesten Gesetzesentwurf 
schlägt die niederländische Regierung ab dem 
1. Januar 2027 die Einführung eines konstanten 
Pauschalsatzes von 27 Prozent vor. Für die Jahre 
2025 und 2026 soll hingegen weiterhin der 
30-Prozent-Satz Anwendung finden.
Die Gehaltsschwelle für die "30-Prozent-Regelung" 
soll ab dem 1. Januar 2027 (nach Anwendung der 
Regelung) von 46.107 EUR auf 50.436 EUR ange-
hoben werden. Für Arbeitnehmende unter 30 Jahren 
mit einem Masterabschluss an einer Universität wird
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die Gehaltsschwelle von 35.048 EUR auf 38.338 
EUR angehoben.

Von den geplanten Änderungen ist die Abschaffung 
des sogenannten „Foreign-taxpayer-Status“ hin-
gegen nicht betroffen. 
Geplante Übergangsregelungen
Der Gesetzesentwurf sieht vor, dass Arbeitneh-
mende, die die „30-Prozent-Regelung“ bereits am 
31. Dezember 2023 in Anspruch genommen haben, 
diese über die gesamte erteilte Laufzeit weiter 
beanspruchen können. Für Arbeitnehmende, die 
die " 30-Prozent-Regelung" erstmals im Jahr 2024 
beantragt haben, soll ab dem 1. Januar 2027 der 
Pauschalsatz von 27 Prozent gelten.

Arbeitnehmende, die vor 2024 von der „30-Prozent-
Regelung“ profitiert haben, deren niederländische 
Tätigkeit nach dem 31. Dezember 2023 jedoch 
unterbrochen wurde, können von der Übergangs-
regelung jedoch nicht profitieren.
Für Arbeitnehmende, die die „30-Prozent-Rege-
lung“ bereits vor 2024 in Anspruch genommen 
haben, können gemäß der Übergangsregelung bis 
2026 weiterhin vom „Foreign-taxpayer-Status“ 
profitieren. 

Fazit
In der jüngsten Vergangenheit hat die nieder-
ländische Regierung die „30-Prozent-Regelung“ 
regelmäßig angepasst, was sowohl Arbeitgeber 
als auch Arbeitnehmende dazu zwingt, sich 
kontinuierlich zu informieren und auf dem 
Laufenden zu halten. Die Einführung eines 
konstanten Pauschalsatzes von 27 Prozent ab 
2027 und die Erhöhung der Gehaltsgrenzen 
sind Beispiele für solche Änderungen. Um 
keine Vorteile zu verlieren, müssen Arbeitgeber 
und Arbeitnehmende flexibel bleiben und recht-
zeitig Anträge stellen. Es ist entscheidend, die 
aktuellen Regelungen und Übergangsbestim-
mungen zu kennen, um steuerliche Vergünsti-
gungen optimal zu nutzen. Wir halten Sie an 
dieser Stelle informiert.
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